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76. Anderung des Flachennutzungsplans

- Abwégung und Beschlussfassung tber eingegangene Anregungen
- Feststellungsbeschluss

- Beschluss der Begrindung

Anrequngen, Bedenken und Hinweise aus der ,frithzeitigen Beteiliqung”:

Beschlussvorschlag 1:

Im Rahmen der frilhzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB sind keine
Anregungen oder Bedenken zur Flachennutzungsplananderung geaufert worden.

Das Ergebnis der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit wird zur Kenntnis genommen.

Beschlussvorschlag 2:

Im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung der Behorden und sonstigen Tragern 6ffentlicher
Belange gem. 8 4 Abs. 1 BauGB sind keine Anregungen oder Bedenken zur
Flachennutzungsplan&nderung geaul3ert worden.

Das Ergebnis der friihzeitigen Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tragern offentlicher
Belange wird zur Kenntnis genommen.

Anrequngen, Bedenken und Hinweise aus der ,o6ffentlichen Auslegung” und
Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange:

Beschlussvorschlag 3:

Im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB sind keine
Anregungen oder Bedenken zur Flachennutzungsplananderung geéauf3ert worden.

Das Ergebnis der Beteiligung der Offentlichkeit wird zur Kenntnis genommen.

Beschlussvorschlag 4:

Im Rahmen der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange gem.
8§ 4 Abs. 2 BauGB sind keine Anregungen und Bedenken zur Flachennutzungsplanadnderung
geaulRert worden.
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Das Ergebnis der Beteiligung der Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange wird
zur Kenntnis genommen.

Beschlussvorschlag 5:

Es wird beschlossen, die Stellungnahmen der Bezirksregierung Minster (Dezernat 32) zur
Kenntnis zu nehmen.

Die Stellungnahmen sind als Anlage 4 beigeflgt.

Beschlussvorschlag 6:

Es wird beschlossen, den Anderungsplan der 76. Anderung des Flachennutzungsplanes der
Stadt Coesfeld abschlieRend festzustellen.

Beschlussvorschlag 7:

Die Begriindung zur 76. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Coesfeld wird
beschlossen.

Sachverhalt:

Die 76. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Coesfeld wird gem. § 8 Abs. 3 BauGB
parallel zum Verfahren ,Aufhebung eines Teilbereichs des Bebauungsplans Nr. 49
‘Hoffschlagerweg’ und Teilen seiner 1. Anderung“ (siehe Beschlussvorlage 119/2016)
durchgefihrt.

Planungsanlass / Zielsetzung

Innerhalb des Bereichs dieser 76. Anderung des Flachennutzungsplans gilt noch der alte
Bebauungsplan Nr. 49 ,Hoffschlagerweg" aus dem Jahr 1982 und seine 1. Anderung aus dem
Jahr 1996.

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan (FNP) der Stadt Coesfeld aus dem Jahr 1975 stellt
den Planbereich als Mischgebiet (Ml) dar. Auch der aktuell noch rechtskraftige Bebauungsplan
Nr. 49 und seine 1. Anderung setzen den Anderungsbereich noch als Mischgebiet fest.

Da der Bebauungsplan im Geltungsbereich dieser 76. Anderung aufgehoben werden soll, muss
der Flachennutzungsplan verfahrensseitig entsprechend angepasst werden. Zukiinftig soll diese
Flache im Flachennutzungsplan nicht mehr als Mischgebiet, sondern als Wohnbauflache
dargestellt werden.

Die Festsetzung des Mischgebietes soll aufgehoben und entsprechend im Flachennutzungsplan
geéndert werden, weil hier planungsrechtlich kein Mischgebiet mehr vorhanden ist und auch
nicht mehr nachgefragt wird. Denn die tatsachliche Nutzungsstruktur im Anderungsbereich ist
fast ausschlief3lich Wohnnutzung. Hier hat sich das Gebiet von einem damaligen Mischgebiet in
ein Allgemeines Wohngebiet entwickelt, weil in der Vergangenheit Wohnnutzungen genehmigt
und gleichzeitig Gewerbebetriebe aufgegeben wurden.

Der Bebauungsplan Nr. 49 kann und soll aufgrund der entgegenstehenden Nutzungsstruktur
hier nicht mehr umgesetzt werden. Die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 49
einschlieRlich seiner 1. Anderung sind damit im vorgesehenen Aufhebungsbereich ohne
Funktion. FUr funktionslose bzw. unwirksame Bebauungsplane muss im Sinne der
Rechtsklarheit entweder ein Aufhebungs- oder ein Anderungsverfahren durchgefiihrt werden.
Hierzu wurde die Stadt Coesfeld von der Oberen Bauaufsicht des Kreises Coesfeld in einem
Schreiben vom 17.04.2015 aufgefordert. Hierauf reagiert die Stadt parallel mit der
Flachennutzungsplandnderung von gemischter Bauflache in Wohnbauflache. Hierbei ist es
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unerheblich, ob eine Teilaufhebung des Bebauungsplans oder eine Anderung erfolgt, immer
wird eine Wohnbauflache im FNP ausgewiesen, weil dass das alleinige Ubergeordnete
Planungsziel sein kann.

Lage und Abgrenzung Anderungsbereich

Der Bereich der 76. Anderung des Flachennutzungsplans entspricht dem raumlichen
Geltungsbereich der Aufhebung aus dem Verfahren zur Aufhebung eines Teilbereichs des
Bebauungsplans Nr. 49  Hoffschlagerweg* und Teilen seiner 1. Anderung (siehe
Beschlussvorlage 119/2016).

Das Plangebiet bzw. der Anderungsbereich befindet sich ca. 1 km sudostlich der Coesfelder
Innenstadt und liegt sidwestlich der Kreuzung Daruper Straf3e / BahnhofstralRe. Der L-férmige
Anderungsbereich hat seine Grenzen entlang der o6ffentlichen Verkehrsflichen BahnhofstraRe
(im Norden), Grenzweg (im Westen) und GrimpingstraRe (im Sdden) und verlauft weiter
zwischen den Garten der Bebauung Grenzweg und Hoffschlagerweg.

Folgende Flurstiicke sind im Geltungsbereich enthalten:

e Gemarkung Coesfeld, Flur 18, Flurstiick 145, 149, 150, 151, 363, 630, 631, 695, 732,
733 und Teile der Verkehrsflache Flurstiick 447.

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereichs der 76. Anderung des Flachennutzungsplans der
Stadt Coesfeld ist aus dem nachfolgenden Ubersichtsplan (siehe Anlage 1) ersichtlich.

Sachverhalt zu 1:

Die friihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit (iber die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung gemal § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in Form einer Burgerinformationsveranstaltung am
14.01.2016 im groRen Sitzungssaal der Stadt Coesfeld. Die Veranstaltung wurde im Amtsblatt
Nr. 19 der Stadt Coesfeld am 18.12.2015 6&ffentlich bekannt gemacht. AuRerdem wurde mittels
Pressemitteilung (am 14.01.2016 in der Allgemeinen Zeitung erschienen) zur Veranstaltung
eingeladen. Zuséatzlich haben alle Eigentimer im betroffenen Aufhebungsbereich sowie im
betroffenen angrenzenden Bereich eine Einladung zur Informationsveranstaltung per Post
erhalten (insgesamt 76 Briefe). Im Rahmen der frilhzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung wurden
keine Anregungen oder Bedenken zur geplanten 76. Anderung des Flachennutzungsplans
geaulert.

Sachverhalt zu 2:

Die frihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tragern offentlicher Belange gemaf § 4
Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom 19.01.2016 bis einschlie3lich 15.02.2016. Im Rahmen
der Beteiligung der Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange wurden keine
Anregungen oder Bedenken gegen die geplante 76. Anderung des Flachennutzungsplans der
Stadt Coesfeld geaulert.

Sachverhalt zu 3 und 4:

Die offentliche Auslegung gem. 8 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behorden und
sonstigen Tragern offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB wurden am 17.03.2016 vom Rat
der Stadt Coesfeld beschlossen. Die Bekanntmachung dieser 6ffentlichen Auslegung erfolgte
am 04.04.2016 im Amtsblatt Nr. 5 der Stadt Coesfeld. Die o6ffentliche Auslegung der
Planunterlagen erfolgte im Zeitraum von 13.04.2016 bis einschlie3lich zum 13.05.2016.

Es wurden sowohl von der Offentlichkeit als auch von den Behérden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange keine Anregungen oder Bedenken gegen die 76. Anderung des FNP
vorgebracht.
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Sachverhalt zu 5;:

Im Rahmen der landesplanerischen Anfrage wurde seitens der Bezirksregierung Muinster
(Dezernat 32) der Hinweis ge&auRert, dass der Planungsbereich der 76. Anderung des
Flachennutzungsplans im Regionalplan Muinsterland als Bereich mit Grundwasser- und
Gewasserschutz ausgewiesen ist (siehe Anlage 4, Schreiben vom 24.02.2016). Das folgende
Ziel des Regionalplans muss in diesem Bereich beachtet werden:

.Bei der L"Jberlagerung von Bereichen fir den Grundwasser- und Gewasserschutz und
Siedlungsbereichen sind durch die Bauleitplanung verbindliche Regelungen zu treffen,
um Wassergefahrdungen auszuschlieRen und die nattrliche Grundwasserneubildung zu
gewahrleisten.”

Dieser Hinweis der Bezirksregierung wurde in die Planzeichnung der 76. Anderung des
Flachennutzungsplans aufgenommen. GemalR erneuter Stellungnahme der Bezirksregierung
Miinster (siehe Anlage 4, Schreiben vom 22.04.2016) ist die Planung zur 76. Anderung des
Flachennutzungsplans damit an die Ziele der Raumordnung angepasst. Eine weitere
Uberarbeitung der Planunterlagen sollte daher zur Genehmigung der 76. Anderung des
Flachennutzungsplans, seitens der Bezirksregierung Miinster, nicht erforderlich sein.

Anlagen:

Anlage 1: Ubersichtsplan

Anlage 2: Anderungsplan zur 76. Anderung des Flachennutzungsplans
Anlage 3: Begriindung zur 76. Anderung des Flachennutzungsplans
Anlage 4: Stellungnahmen der Bezirksregierung Munster (Dezernat 32)

4/4



	76. Änderung des Flächennutzungsplans  - Abwägung und Beschlussfassung über eingegangene Anregungen - Feststellungsbeschluss - Beschluss der Begründung
	UAnregungen, Bedenken und Hinweise aus der „frühzeitigen Beteiligung”:
	Beschlussvorschlag 1:
	Beschlussvorschlag 2:
	UAnregungen, Bedenken und Hinweise aus der „öffentlichen Auslegung” und Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange:
	Beschlussvorschlag 3:
	Beschlussvorschlag 4:
	Beschlussvorschlag 5:
	Beschlussvorschlag 6:
	Beschlussvorschlag 7:
	Sachverhalt:
	Sachverhalt zu 1:
	Sachverhalt zu 2:
	Sachverhalt zu 3 und 4:
	Sachverhalt zu 5:
	Anlagen:


